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Aufregung im KindergartenAufregung im Kindergarten
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Tom hat seinen neuen Roller gemalt und wollte, dass Lisa auch einenRoller malt. Lisa malt aber viel lieber Puppen. Und weil sie das nichtgemacht hat, was Tom wollte, hat er einfach mit seinem Pinsel überLisas Bild geschmiert.

Nebenan gab es schon den nächsten Streit. Lukas und Oliver hatten

keine Lust zum Malen. Oliver wollte unbedingt, dass Lukas mit ihm

einen Turm baut. Lukas findet mit Bausteinen zu spielen aber doof,

deshalb hat er absichtlich einen Ball gegen Olivers Turm geschossen.

Der Turm fiel natürlich um.

Stellt euch vor, was Maria mir gestern erzählte, als ich sie nach dem

Kindergarten traf: „Der Tag fing ganz blöde an. Fast alle Kinder

haben sich gestritten. Und zum Schluss wusste gar keiner, wer

eigentlich Schuld daran war. Alles fing damit an, dass wir heute mit

Wasserfarben unser Lieblingsspielzeug malen sollten.
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Zum Schluss haben sich die beiden richtig geprügelt und an den
Haaren gezogen.

Anna fand ihr Bild sehr schön. Plötzlich sagte Pia zu ihr:‚Dein Bild ist richtig hässlich. Du kannst überhaupt nichtmalen!’ Dabei stimmte das gar nicht. Eigentlich kann Annasogar viel besser malen als Pia. Aber wenn jemand etwasbesser kann als Pia, sagt sie immer so gemeine Sachen.Anna hat sogar geweint, so sehr hat sie sich geärgert.

‚Du bist vielleicht ein Blödmann!’, schrie Oliver. Dann nahm er einen

großen Baustein und warf ihn Lukas an den Kopf. Das hat ihm ganz

sehr weh getan.
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Dann mussten wir uns alle in den Stuhlkreis setzen und Frau Schmitt hat mit

uns über das Streiten geredet. Sie sagte, dass es normal ist, wenn Menschen

sich auch mal streiten. Aber auch beim Streiten darf man niemand beleidigen

oder sogar wehtun.”

Na, da war ja wirklich was los in Marias Kindergarten! Ich finde aber sehr
interessant, was Frau Schmidt über das Streiten gesagt hat. Übrigens
haben sich alle Kinder von Marias Gruppe gemeinsam mit Frau Schmidt
Streitregeln ausgedacht. Diese haben sie auf ein großes Plakat gemalt und
im Gruppenzimmer aufgehängt. Alle versprachen, sich daran zu halten. Die
Streitregeln findet ihr auf den Seiten 16 und 18.



Streit um Strümpfe?Streit um Strümpfe?
„Warum streitet ihr denn schon wieder?“, ruft Papa aus der Küche. Aber Moritz und
Maria streiten nicht. Sie machen nur das, um was Mama sie gebeten hat: nämlich frisch
gewaschene Strümpfe zu sortieren. Damit das nicht so langweilig wird, haben sie sich
einen Wettbewerb ausgedacht. Wer die meisten Strumpfpaare zusammenlegt, hat
gewonnen! Natürlich streiten sie sich dabei auch mal um einen Strumpf, aber das nur
zum Spaß...

Hilf Moritz und Maria, die richtigen Strumpfpaare zu finden! Achte
auf das Muster und male jedes Paar in einer anderen Farbe aus!
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S T R E I T R E G E L NS T R E I T R E G E L N

Keine Spielsachen
werfen

Nichts kaputtmachen Keine Schimpfwörter

Nichts wegnehmen Nicht wehtun Nicht ärgern

Na, streitest du dich auch manchmal
mit deinen Spielgefährten? Das ist nicht schlimm und ganz

normal! Auch große Leute streiten sich ab und zu. Wichtig ist
beim Streiten nur, dass man sich dabei nicht weh tut!

Du weißt ja, schon böse Worte können traurig und
wütend machen.

Das sind die Regeln, die sich Marias Gruppe ausgedacht hat. Überlege,
was die Bilder bedeuten könnten! Fallen dir noch mehr Regeln ein?

POLDIs Denkaufgabe:
Karl hat ein tolles neues Ritter-Buch. Maria möchte es sich gerne anschauen und ver-
sucht, Karl das Buch aus der Hand zu nehmen. Aber Karl will das nicht und drückt das
Buch fest an sich. Da wird Maria wütend und droht Karl: „Wenn du es mir nicht gibst, bist
du nicht mehr mein Freund. Und zu meinem Geburtstag lade ich dich auch nicht ein!"

• Was macht Maria falsch?
• Was hätte Maria tun können, damit

Karl ihr das Buch zeigt?
• Wie hätte sich Karl verhalten sollen?
• Hast du so etwas auch schon einmal

erlebt?



Spürnasen aufgepasst!
Raucht dir schon der Kopf vom Nachdenken? Hier stelle ich dir eine
ganz andere Aufgabe:

Sieh dir die Bilderfolgen genau an! Welches Bild einer Reihe
passt nicht zu den anderen? Kreuze es an!
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Auflösung:➀Wurst➁Messer➂Hase➃Schirm
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Wir sagen, was uns
nicht gefällt

Wir sagen, was wir
möchten

Wir suchen nach
gemeinsamen Lösungen

Wir vertragen uns
wieder

Bist du fit für eine neue POLDI-Denkaufgabe?
Hier kommt sie schon:

Ein Streit entsteht, wenn zwei oder mehr Leute zusammentref-
fen und jeder etwas anderes möchte. Du weißt jetzt, dass das
normal ist und oft passiert.
Überlege nun, wie man einen Streit friedlich lösen kann!
Was bedeudet eigentlich friedlich?

So sehen die Friedensregeln
von Marias Kindergartengruppe
aus! Lass dir erklären, was sie
bedeuten sollen!
Fallen dir noch andere ein?

FR I EDENSREGE LNFR IEDENSREGE LN

Heißer Tipp von POLDI:
Gibt es in deiner Kindergartengruppe oder in deiner Familie auch Regeln, an die sich
jeder halten muss? Zähle einige auf!
Wenn es aber noch keine festen Regeln gibt, denke dir doch zusammen mit den
Erwachsenen welche aus! Male sie auf ein Plakat und hänge sie auf, damit sich jeder
daran erinnern kann!
Und hier noch ein Vorschlag: Für jeden friedlich gelösten Streit dürfen sich die „Frie-
densengel” einen Punkt geben. Wenn 10 „Friedenspunkte” zusammengekommen sind,
gibt es eine Belohnung.
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Ihr braucht mindestens
zwei Mannschaften mit jeweils drei bis vier
Mitspielern. Jede Mannschaft benötigt ein Bettlaken oder eine Decke.

Aufgabe:
Jede Mannschaft soll herausfinden, was man gemeinsam mit dem Laken bzw. der
Decke alles machen kann. Probiert es aus! Zum Schluss führen sich die Mannschaften
ihre Einfälle gegenseitig vor.

Lösungs-TIPP:
Ihr könnt zum Beispiel:
● ein Kind in der Decke durch den Raum tragen,
● ein oder zwei Kinder auf der Decke durch den Raum ziehen,
● euch in der Decke einwickeln oder darunter verstecken usw.,
● einen Ball oder anderen Gegenstand in die Mitte der Decke legen, die Decke an den

Zipfeln festhalten und den Gegenstand hochwerfen und wieder auffangen

POLDIs Spiel-Tipp

Marias Kindergartengruppe hat dieses Spiel auch ausprobiert. Bei welcher Idee hatte
Marias Mannschaft den meisten Spaß?

Nimm einen Stift und verbinde die Punkte miteinander! Beginne bei dem Pfeil!


